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Unser Vizebürgermeister
Arnold Ehrengruber am Wort

Seniorenbund

Spende an Musikinitiative
Zum Mahnmal für den Frieden

Chronik

ÖAAB & Kulturausschuss

Aus den Vereinen

Sandkisten-Füllaktion

Bauernbund Neuwahlen

Feldmesse mit Frühshoppen

Bei strahlendem Sonnenschein wurde am 6. Juli von Pater Johannes
eine Feldmesse am Ortsplatz zelebriert. Im Anschluss daran verköstig-
te der Seniorenbund Krenglbach unter der Leitung von Obfrau Anni
Jungreithmair seine Gäste mit hausgemachten Schmankerln. Für gute
Unterhaltung sorgte das Duo Herzbluat aus Peuerbach. Die bestens
organisierte Veranstaltung lockte viele Gäste auch aus den umliegen-
den Gemeinden an.

Swing’n’Jazz 2014 - Frühshoppen mit dem
Herbert Bürstinger Quartett und Nathalie Brun
Am 17. August 2014 in der VS Krenglbach
nähere Infos siehe auf der Rückseite
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Jausenstation
Kråmer

in der Au
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4631 Krenglbach, Au 8
Telefon 07249/420 79

Gastgarten für
160 Personen,
Asphaltbahn,
Di./Mi. Ruhetag!
ab 14 Uhr geöffnet
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Liebe Krenglbacherinnen
         und Krenglbacher!

Euer Vizebürgermeister

Mahnmal
Die Zukunft Krenglbachs mitzugestalten war
und ist immer noch mein Grund in der Politik
tätig zu sein. Dazu gehört aber nicht nur, dass
man Bauwerke errichtet, sondern auch, dass
man sich um Anliegen und Anregungen der
Mitbürger und Mitmenschen annimmt. Auch
wenn sie nicht immer in der Mehrzahl sind.
Es erfordert schon immer einen seeeehr lan-
gen Atem, wenn man als Minderheitspartei
in Krenglbach einen Antrag im Gemeinderat
stellt. Prinzipiell wird alles schlechtgeredet
oder abgelehnt, bis dass man draufkommt,
dass es doch das Gescheitere war. So ein
weiteres Mal beim Mahnmal. Ich möchte mich
ausdrüklich bei dem- oder denjenigen bedan-
ken, der das Umdenken der SPÖ Fraktion
bewirkt hat bzw. haben. Wir sind es unseren
Vorgängern und Ahnen schuldig, dass wir ein
so wichtiges Bauwerk erhalten.
Nie wieder Krieg!

Volksschule Krenglbach
Die Leitung der Volksschule Krenglbach liegt
nun offiziell in den Händen von Monika
Anzenberger. Sie wurde am 30. Juni in einer
feierlichen Stunde durch LH Dr. Josef
Pühringer zur Direktorin ernannt. Ich bin mir
sicher, dass es ihr gemeinsam mit dem ge-
samten Lehrkörper gelingen wird, das weithin
bekannte hohe Niveau unserer Volksschule
zu erhalten.

Veranstaltungen der Vereine
Unsere Vereine aus Krenglbach haben
wieder ein abwechslungsreiches Programm
für den Sommer vorbereitet. Fast an jedem
Wochenende gibt es ein Fest oder eine Ver-
anstaltung. Aber erst die Gäste machen ein
Fest zum Fest. Ich bitte daher im Namen al-
ler Veranstalter um regen Besuch und Teilnah-
me.

Neue Gesichter gesucht
In einem Jahr ist es schon wieder soweit, dass
der Gemeinderat neu gewählt werden muss.
Die ersten Vorbereitungen sind schon im
Gange und daher suchen wir derzeit wie je-
der Verein und jede Feuerwehr auch motivier-
te und interessierte Personen, die in unse-
rem Team mitmachen wollen und die Zukunft
Krenglbachs mitgestalten wollen. Bitte keine
Scheu zeigen und einfach melden unter 0699/
10487992 oder unter office@oevp-
krenglbach.at.

Ich wünsche allen Krenglbacherinnen
und Krenglbachern einen schönen und
erholsamen Urlaub, sofern er noch bevor-
steht.
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ÖVP spendet an die Musikinitiative
Krenglbach

Wie vereinbart wurde nun der Reinerlös in
Höhe von 400 € des Swing’n’Jazz an die
Musikinitiative Krenglbach übergeben. Mit
dem Geld wurden Musikinstrumente für die
musikalische Früherziehung im Kindergarten
angekauft. Über 40 Kinder des Kindergarten
nehmen alljährlich an diesem Angebot teil,
das von Johann Minihuber gemeinsam mit
dem Kindergarten ins Leben gerufen wurde.

ServiceInfo
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VON GERALD WALTER

Mahnmal – Denkmal – Nachdenken

Das Thema ist nicht ganz so weit hergeholt
wie man vielleicht meinen möchte. 2014 ist
es genau 100 Jahre her, dass einer der
schrecklichsten Kriege aller Zeiten unseren
Kontinent erschüttert hat. Waren damals viele
zu Beginn noch euphorisch so bedeutete der
Krieg doch für viele Heim und Hof zu verlassen
um für Kaiser und Vaterland in den Krieg zu
ziehen – gefragt wurde niemand.

Viele kehrten nicht zurück, so auch in
Krenglbach. Das im allgemeinen
„Kriegerdenkmal“ genannte Mahnmal erinnert
daran. Ich war selbst in den letzten Tagen ein
paar mal dort, um nachzudenken, was es
bedeutet, ohne Krieg aufgewachsen zu sein.
Auch meine Familie hat Verluste in den
beiden Weltkriegen erlitten, so wie fast jede
– allerdings stamme ich nicht aus Krenglbach
und die einzigen Steine, auf denen ihre
Namen stehen, sind die Grabsteine auf den
Friedhöfen in Linz, auch wenn sie teilweise
nie dorthin zurückgekehrt sind. Es ist für uns
heute schwer vorstellbar, wie es sein könnte
– in den Krieg zu ziehen, seine Heimat zu
verteidigen.

Wir sollten uns gelegentlich ein wenig bewusst
werden, in welch glücklicher Situation wir
aufgewachsen sind und hoffentlich auch
unsere Kinder aufwachsen dürfen. Wir
brauchen nicht weit zu blicken, um die Greuel
des Krieges ansatzweise zu erkennen, die
sich nicht weit von hier abspielen. Denken wir
zurück an Jugoslawien – niemand hätte
damals daran gedacht, dass dort so schnell
ein Krieg ausbrechen könnte. Blicken wir in
die Ukraine, die nur ein paar Autostunden
entfernt liegt – dort leben zur Zeit viele
Menschen in Angst.
Ich spreche bewusst von europäischen
Ländern, denn diese sind uns nahe, sind
greifbar und wir sollten die Augen nicht
verschließen. Nicht zuletzt das Projekt EU,
das in den 50er Jahren gestartet wurde, gibt
uns Sicherheit. Noch nie waren die beiden
Nachbarstaaten Deutschland und Frankreich
so lange ohne Konflikt.

Denken wir nach, lehren wir unsere Kinder,
was es bedeutet, in Frieden zu leben, den
Frieden zu schätzen. Nehmen Sie sich die
Zeit und besuchen Sie das Denkmal im
Ortszentrum – auch wenn Sie so wie ich Neo-
Krenglbacher sind, werden Ihnen viele Namen
bekannt vorkommen. Hinter jedem steckt ein
Schicksal, eine Tragödie für eine Familie in
Ihrer Nachbarschaft.

Frieden ist wertvoll, tun wir alles, um ihn zu
bewahren.

Einen schönen Sommer!
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VON ANDREAS AUGENEDER

Aus dem Kulturausschuss

Ein ereignisreicher Frühling liegt hinter uns
und der Kulturausschuss durfte das
Gemeindeleben in Krenglbach auch heuer
wieder durch zwei sehr interessante und
gefragte Aktionen bereichern.

Eine dieser Aktionen war der Krenglbacher
Hügellauf, welcher heuer zum 17. Mal über die
Bühne ging. Von Kindern über junge
Erwachsene bis hin zu reiferen Semestern,
waren wiederum alle Altersgruppen vertreten.
Die Teilnehmer bewältigten, im Kampf gegen
die Zeit, die unterschiedlichen
Streckenlängen. Herzliche Gratulation an die
Sieger der einzelnen Klassen und
Hochachtung all jenen, die die vorgegebene
Distanz bewältigen konnten, auch wenn sie
nicht unter den Ersten waren. Die genauen
Ergebnisse und einige Impressionen finden
Sie auf unserer Homepage www.krenglbach.at.

Meinen Dank möchte ich allen aussprechen
die an der Organisation beteiligt waren. Ohne
die Mithilfe vieler fleißiger Hände wäre ein
solches Event nicht realisierbar. Im
Besonderen gilt mein Dank Arnold
Ehrengruber, welcher die Leitung des
Hügellaufteams, wie auch in den letzten
Jahren, in perfekter Art und Weise übernahm.

Der weitere Höhepunkt, welcher sich
eigentlich durch den ganzen Sommer zieht,
ist die Ferienscheckheftaktion der Gemeinde.
Viele Vereine und auch Einzelpersonen
haben sich auch heuer wieder bereit erklärt,
in den Sommerferien mit den Kindern und
Jugendlichen einige Stunden lang sehr
interessante Dinge zu unternehmen. Diese

Angebote wurden in den vergangenen Jahren
laufend erweitert und sehr gerne
angenommen. Ich bin sicher, dass die Erfolge
der letzten Jahre wiederholt werden können
.
Auch hatten wir einen sehr prominenten Gast
bei uns in Krenglbach. Mitte Mai wurde vom
Verein KEK ein Auftritt einer der berühmten
österreichischen Kabarettisten, des Wieners
Alfred Dorfer, organisiert. Dorfer begeisterte
sein Publikum mit dem von ihm gewohnt
lockeren „Schmäh“. Der Veranstaltungssaal
der Volksschule war an diesem Abend bis auf
den letzten Platz gefüllt. Ich möchte auf diesem
Weg den Veranstaltern danken, dass durch
solche Highlights das ausgezeichnete
Krenglbacher Kulturprogramm abgerundet
wird.

Ein weiterer Höhepunkt findet am 17. August
statt. Ebenfalls im Veranstaltungssaal der
Volksschule werden unsere Ohren von einer
Größe des heimischen Jazz, Herbert
Bürstinger, im schon traditionellen Jazzbrunch
verwöhnt.

Ich wünsche als Kulturausschussobmann allen
Krenglbacherinnen und Krenglbachern einen
schönen Sommer sowie einen erholsamen
Urlaub.

Andreas Augeneder
Obmann des Kulturausschuss
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VON ADOLFINE DIRMOSER

Veranstaltungen und Tätigkeiten

11. April: Stammtisch beim Leberkäs’-
Lehner in Scharten mit anschließender
Wanderung zur Kirschblüte im Obsthügelland.

24. April: Unsere Wandergruppe nahm am
Bezirkswandertag in Sipbachzell teil.

27. April: Anlässlich der Kindersegnung
übernahm der Seniorenbund wieder die
Bewirtung beim Pfarrcafe und spendete einen
namhaften Betrag für den Blumenschmuck in
der Kirche.

6. Mai: Die Mutter-Vatertagsfahrt führte zur
Wallfahrtskirche Maria Eck am Chiemsee, wo
wir eine heilige Messe feierten. Das
Mittagessen nahmen wir im schönen
Klosterhof ein. Nachmittags fuhren wir mit
dem Schiff zur Insel Herrenchiemsee. Dort
gab es im Schloss eine interessante Führung.

16. Mai: Zum Stammtisch trafen wir im
Turmkeller in Pollham zusammen.

20. – 27. Mai: Landesreise des OÖ.
Seniorenbundes nach Spanien – Andorra –
Südfrankreich, mit Teilnahme an der
Lichterprozession in Lourdes. Für alle war die
Reise sehr beeindruckend.

5. Juni: Wanderung in Schönau – Bad
Schallerbach.

Reisevorschau:
18. – 22. August: 5-Tagesfahrt nach Aachen
(Kaiserstadt im Dreiländereck Holland –
Belgien – Deutschland). Anmeldungen
werden sofort entgegen genommen von
Obfrau Anna Jungreithmair, Tel. 0664/
6343868. Reisegutscheine sind ebenfalls bei
der Obfrau erhältlich.

Wir gratulieren herzlich

zum 75. Lebensjahr:

Robert Weber (Kein Foto)

zum 80. Lebensjahr:

Friedrich Huemer

zum 85. Lebensjahr:

Franz Wilhelm
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Aloisia Diensthuber

Zum 91. Lebensjahr:

Elisabeth Riesel

zum 92. Lebensjahr:

Anna Penzenstadler (Kein Foto)

zur Diamantenen Hochzeit:

Josef und Aloisia Diensthuber

Fritz und Pauline Lehner



10

Nachruf:

Tief betroffen mussten wir von vier
langjährigen Mitgliedern unserer
Gemeinschaft Abschied nehmen. Wir danken
ihnen für ihr Interesse an unseren
Veranstaltungen und Reisen. Sie hinterlassen
eine große Lücke. Wir werden ihnen stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Herr Friedrich Hochmair-Muckenhuber,
ehem. Besitzer des Bauerngutes Saxenau 1,
ist am 20. Mai im 90. Lebensjahr in Gottes
Frieden heimgegangen. Wir danken ihm für
fast 30 Jahre treue Mitgliedschaft.

Frau Pauline Doppelbauer, „Wirtin z’Haiding“,
wurde am 6. Juni im 85. Lebensjahr von Gott
abberufen. Sie war fast 30 Jahre Mitglied in
unserer Gemeinschaft und gerne in unserer
Mitte.

Frau Rosina Strasser, zuletzt wohnhaft im
Altenheim Marchtrenk, ist am 7. Juni im 66.
Lebensjahr friedlich entschlafen. Wir danken
ihr für über 30 Jahre Treue im Seniorenbund.

Herr Ferdinand Penzenstadler, wohnhaft
Bahnhofzeile 11, verstarb am 15. Juni im Alter
von 85 Jahren. Der Seniorenbund Krenglbach
dankt ihm für 10 Jahre Mitgliedschaft.

A C H L E I T N E R
B A U G E S E L L S C H A F T  m . b . H .
4631 Krenglbach, Schlossplatz 2
TEL: 07249/46813 FAX: DW 27
E-Mail: office@achleitner-bau.at
w w w . a c h l e i t n e r - b a u . a t

Friedrich Hochmair-Muckenhuber

Pauline Doppelbauer

Rosina Strasser

Ferdinand Penzenstadler



11

ServiceInfo
Sandkisten gefüllt – der Sommer kann
kommen

Bei frostigen Temperaturen und einer
ungemein hohen Luftfeuchtigkeit – manche
würden gar Regen dazu sagen – machte sich
unsere Sandkistenfüllmannschaft auf den
Weg, um die Kinder mit Sand zu versorgen.
Einen ganzen Hänger Sand haben wir
verbraucht, hunderte Schaufeln Sand in
dutzende Schubkarren befördert und letztlich
alle Kisten, die gefüllt werden wollten, bis zum
Rand mit Sand versorgt.

Tatkräftig unterstützt haben uns auch die
jeweiligen Sandkastenbesitzer, die, wenn
verfügbar, Scheibtruhen und Schaufeln aus-
und dann kräftig anpackten. Trotz des
schlechten Wetters hat es uns wirklich Spaß
gemacht. Es gibt eben nichts schöneres, als
Kindern eine Freude zu machen.

Die Sandkistenfüllaktion steht auch für 2015
schon fest, eventuell brauchen wir dann schon
zwei Anhänger voller Sand….
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VON KARL NEUWIRTH

Bauernbundversammlung mit Neuwahl
Am 23.05.2014 fand die Bauernbund-
versammlung mit Neuwahl im Gasthaus
Oberndorfer in Schmiding statt.

Bei der von BBKO Heinrich Striegl geleite-
ten Wahl wurden folgender Bauernbund-Orts-
vorstand gewählt:

neuer Bauernbundobmann:
Silberhuber August

neuer Obmannstellvertreter:
Lichtenwagner Wilfried

wiedergewählte Ortsbäuerin:
Muggenhuber Marianne

neue Ortsbäuerin-Stellvertreterin:
Augeneder Michaela

wiedergewählter Jungbauernvertreter:
Götzenberger Thomas

wiedergewählter Altbauernvertreter:
Kraxberger Josef

neuer Schriftführer:
Kraxberger Gerald

wiedergewählter Kassier:
Kraxberger Johannes

Den ausscheidenden Funktionären Bauern-
bundobmann Neuwirth Karl und seinem Stell-
vertreter Augeneder Hubert, sowie der aus-
scheidenden Ortsbäuerin-Stellvertreterin
Augeneder Elfriede wurde für ihre langjähri-
ge Tätigkeit herzlichst gedankt und ein Dan-
keschön überreicht.

Im Anschluss an die Neuwahl gab es noch
einen interessanten Vortrag über „Aktuelles
aus der Agrarpolitik“ von BBKO Heinrich
Striegl.

Wir wünschen allen viel Freude mit Ihrer neuen
Funktion.

neuer Bauernbund-Obmann
Silberhuber August
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Neuwahl bei den Bäuerinnen

Bei der letzten Bäuerinnenversammlung am
8. Mai 2014 wurde im Beisein von
Bezirksbäuerin Anita Straßmayr die Neuwahl
der Ortsbäuerin und der Stellvertreterin
abgehalten.

Marianne Muggenhuber wurde in ihrem Amt
bestätigt und übernimmt somit für weitere 6
Jahre die Aufgaben der Ortsbäuerin. Die
bisherige Stellvertreterin Elfriede Augeneder
übergibt ihre Agenden an Michaela
Augeneder.

ORTSBÄUERINNEN KRENGLBACH

ServiceInfo Als nächstes stehen eine Ferienscheck-
Aktion für die Schulkinder, ein gemeinsamer
Ausflug mit den Goldhaubenfrauen und der
Herbstmarkt mit dem Café im Pfarrzentrum
auf dem Programm.

In das vielfältige Arbeitsprogramm fallen z. B.
auch die Mitwirkung an der
Blumenschmuckaktion oder die Organisation
von verschiedenen Weiterbildungs-
veranstaltungen. Aber auch der
Erfahrungsaustausch bei einem gemütlichen
Beisammensein und die Geselligkeit dürfen
nicht zu kurz kommen.

Viel Erfolg dem neuen Team!
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Goldhaubenguppe

Krenglbach

Trachtensonntag – Rückblick 2014
Ein herzliches Danke an alle, die uns beim
Trachtensonntag in unserem Cafe im
Pfarrzentrum besucht haben. Anlässlich
dieser Veranstaltung  konnten wir  bereits die
neue „Krenglbacher Alltagstracht“ und die
„Krenglbacher Festtagstracht“ vorstellen.

Auch unser Bürgermeister, Herr Manfred
Zeismann, besuchte uns und trug sein zur
„Krenglbacher Tracht“ passendes Gilet.

Für alle, die jetzt auf den Geschmack
kommen: im Jänner 2015 habt ihr wieder die
Gelegenheit,  eure eigene Krenglbacher
Tracht im Rahmen eines Nähkurses zu nähen.
Zwei Plätze sind noch frei. Anmeldungen bei
der Goldhauben-Obfrau Eveline Willinger,
Oberham 20, 4631 Krenglbach; Tel. 07249/
46579 oder 0664/4853674; e-Mail:
eveline.willinger@aon.at.
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IFK-Vereinsfahrt nach Berlin

Der Wunsch vieler Reiseinteressierter, wieder
eine Vereinsfahrt nach Berlin zu
unternehmen, wurde an die IFK
herangetragen.

Die von den Vorstandsmitgliedern Cornelia
und Michael Drobjewski  geplante und orga-
nisierte Reise sorgte wie immer für bleiben-
de Eindrücke.

34 Reiseteilnehmer fuhren im Rahmen einer
Vereinsfahrt vom 18.06.bis 22.06.2014 in die
größte Stadt Deutschlands nach Berlin.

Vom SPAR-Parkplatz ging es mit einem Bus
der Fa. Sabtours auf die ca. 750 km lange
Fahrt  in den Nordosten Deutschlands.
Langeweile kam keine auf, da  die Fahrt durch
eingelegte Pausen und interessante
Informationen in Wort und Bild an die
Mitreisenden  kurzweilig gehalten wurde.

Der erste Tag in Berlin wurde mit einer
geführten Begehung des Pergamonmuseums
auf der Museumsinsel begonnen.  Das
Pergamonmuseum wurde als
Dreiflügelanlage konzipiert. Heute beherbergt
es drei Museen: die Antikensammlung, das
Vorderasiatische Museum und das Museum
für Islamische Kunst. Durch die imposanten
Rekonstruktionen archäologischer
Bauensembles - Pergamonaltar, Markttor von
Milet und Ischtar-Tor mit Prozessionsstraße
von Babylon und Mschatta-Fassade - ist das
Museum weltweit bekannt geworden.

Mittagessen gab es in einem original Berliner
Restaurant im Nikolaiviertel, dem ältesten Teil
von Berlin.

Einen Überblick über die Stadt, unter
anderem das Brandenburger Tor, den
Boulevard Unter den Linden, das
Einkaufsviertel rund um den Kurfürstendamm,
die faszinierende Architektur am Potsdamer
Platz, das Regierungsviertel mit dem
Reichstagsgebäude und dem
Bundeskanzleramt, den ehemaligen

Checkpoint Charlie und Reste der Berliner
Mauer erhielt man im Rahmen einer 3
stündigen Stadtrundfahrt.

Ein kultureller Höhepunkt war der Besuch der
Revue „Show Me“ im Friedrichstadtpalast.
Der zweite Tag stand unter dem Motto „Leben
in der DDR“ und wurde mit dem Besuch des
DDR-Museums begonnen. Das DDR
Museum widmet sich als einziges Museum
dem Leben in der ehemaligen DDR und
erweitert das Blickfeld der Aufarbeitung von
Stasi und Mauer um das alltägliche Leben.
Auf amüsante und ironische Weise werden
diese Fragen in der Dauerausstellung
aufgeworfen und beantwortet.

Das Mittagessen wurde im „DDR-Restaurant
Domklause“ eingenommen. Das extra-
vagante Design zwischen verwitternden
Parolen der sozialistischen Gesellschaft und
Ronald Paris’ Wandbild „Lob des
Kommunismus“ bietet Geschichte zum
Genießen. Das Küchenteam servierte Broiler
mit Sättigungsbeilage (Grillhähnchen),
Jägerschnitzel (panierte Jagdwurst) auf
pikanter Tomatensoße oder Steak au four -
natürlich nach DDR-Rezept!

Ein weiterer Programmpunkt  war der Besuch
des Tränenpalastes. Am historischen Ort des
denkmalgeschützten Tränenpalasts zeigt die
Stiftung Haus der Geschichte der
Bundesrepublik Deutschland die ständige
Ausstellung „GrenzErfahrungen - Alltag der
deutschen Teilung“. Mit biografischen
Beispielen, Originalobjekten und
Zeitzeugeninterviews veranschaulicht sie das
Leben angesichts von Teilung und Grenze.
Sie zeigt zudem die wichtigsten Stationen im
Vereinigungsprozess.

Der dritte Tag wurde ganztägig im Spreewald
(ca. 100 km südöstlich von Berlin) verbracht.
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Am Hafen wurden die Reiseteilnehmer von
einer Spreewälder Trachtenfrau, welche
Interessantes über Land, Leute und die
sorbische Sprache erklärte, empfangen.
Anschließend erhielten alle einen
sogenannten  Spreewaldsnack, der aus
einem Gurkenmix aus Spreewälder
Gewürzgurken, Senfgurken, sauren Gurken
sowie einer spreewaldtypischen
Schmalzstulle (Schmalzbrot) besteht. Vorbei
am Ortsteil Kaupen, idyllischen Wiesen,
Wäldern und Feldern, ging es auf teilweise
kaum befahrenen Fließen in das
Spreewalddorf Lehde. Dort konnte mit dem
Besuch des Freilandmuseums ein
spreewaldtypisches Lagunendorf besichtigt
werden.

Ein gemeinsames Abschlussessen in einem
historischen Rathauskeller rundete ein
gelungenes Programm ab.

Auf der Rückfahrt am nächsten Tag wurde in
einem Landgasthof in Thüringen gegessen
und das Deutsch-Deutsche Museum im Ort
Mödlareuth besichtigt. Ein 50-Einwohner-
Dorf am Ende der Welt, das wie sein großer
Bruder in Berlin zum Symbol der deutschen
Teilung wurde. Nach dem Ende des Zweiten
Weltkrieges bildete der Tannbach zunächst
die Demarkationslinie zwischen Mödlareuth-
Ost in der sowjetischen und Mödlareuth-West
in der amerikanischen Besatzungszone. Mit
Gründung der beiden deutschen Staaten
1949 gehörte der thüringische Teil des Ortes
zum Territorium der DDR, die bayerische
Hälfte zur Bundesrepublik. Die Amerikaner
nannten es »Little Berlin«.

Es gab keine Probleme und so kamen alle
wieder wohlbehalten in Krenglbach an.

Nicht nur die gute Planung und Organisation,
sondern auch das Wetter,  der gute
Zusammenhalt und die gegenseitige
Rücksichtnahme der Reiseteilnehmer trugen
zum Gelingen der Reise bei  und lässt alle
Teilnehmer das Erlebte noch lange in guter
Erinnerung behalten.
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30 Jahre INITIATIVE für KRENGLBACH
mit LALÁ–Konzert und neuem
Gedichtband von Anton Reidinger !

Mundart im Trend! Dazu passend wurde in
Krenglbach ein Gedichtband mit
Dialektgedichten in oberösterreichischer
Mundart veröffentlicht. Die Gedichte schrieb
Anton Reidinger, der Schöpfer des bekannten
Weihnachtsliedes „Es wird scho glei dumpa“.

Kürzlich gedachte man
seines 175.
Geburtstages. Die
Gemeinde Krenglbach
schmückte dafür die neue
Auflage der
Einkaufsgutscheine mit
einem unübersehbaren
Hinweis auf dieses
Ereignis und der Verein
„Initiative für Krenglbach“

veröffentlichte im Rahmen seiner
Festveranstaltung zum 30jährigen
Bestandsjubiläum im voll besetzten Turnsaal
einen neuen Gedichtband mit
Mundartgedichten von Anton Reidinger. Die
Erstellung und Herausgabe dieses 212
Seiten umfassenden Buches war den letzten
Teil der Nachlassarbeit über Anton Reidinger.
Einen musikalischen Höhepunkt stellte das
Konzert des Vocalensembles LALÁ dar!

Der Präsident des Stelzhamerbundes OÖ.,
Mag. Klaus Huber, moderierte die
Veranstaltung. Über Hintergründe der
Gründung des Vereines interviewte er den
Gründungsobmann Prim. Dr. Walter
Aichinger, über die erfolgreiche Bilanz des 30

Jahre jungen Vereines, über die aktuellen
Programme und Veranstaltungen gab die
Obfrau, VS–Direktorin SR Monika
Anzenberger, Auskunft. Über Veranstaltungen
der vergangenen 30 Jahre informierte eine
Fotoschau auf dem Bildschirm im Foyer,
während Besucher und Vereinsmitglieder bei
Getränken, Imbiss und Verzehr der Reidinger-
Schnitte den Abend gemütlich ausklingen
ließen. Unter den Besuchern war neben den
Krenglbachern eine große Zahl Interessierter
aus ganz Oberösterreich, auch aus Obernberg
und Riedau.

Auch Gäste aus Deutschland reisten extra an.
Sie sind der Familie Reidinger durch
gemeinsame Abstammung aus dem
Böhmerwalddorf Dobschitz verbunden. Die
Familie Hubmer, Nachkommen der
Schwester Anton Reidingers, verschob eine
andere Verpflichtung, um nach Krenglbach
kommen zu können.

Präsident Huber begrüßte die Besucher in der
Volksschule Krenglbach bereits mit Versen
Anton Reidingers und  gab bei der Lesung
verschiedener Gedichte aus dem
Gedichtband durch seinen gekonnten Vortrag
einen tiefen Einblick in die Vielseitigkeit des
Dichters Anton Reidinger. Der Vortragende
konnte mit den Gedichten die Zuhörer zum
herzhaften Lachen bewegen, mit den ernsten
Gedichten aber eine betretene Stille im Saal
erwirken.

Eine Steintafel in Form eines Buches soll
künftig auf dem Grabdenkmal Reidingers in
Obernberg mit ihrer Inschrift auf den in
Krenglbach geborenen Mundartdichter und
Schöpfer des bekannten Liedes hinweisen.
Die Übergabe an Besucher aus Obernberg
erfolgte bei der Veranstaltung.
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Das Buch „Oberösterreicha Bleamöln“ mit
fast 100 Gedichten auf 212 Seiten kann in

Krenglbach beim
Gemeindeamt, bei
der Raiffeisenbank
und beim Autor Kons.
Ing. Alfred Herrmüller
gekauft werden.
Preis 11 € .  Bei
Versand durch den
Autor zuzügl. Porto!

Wir von der IFK wüschen allen einen
schönen Sommer und einen

erholsamen Urlaub!

Lesewettbewerb

Auch in diesem Jahr gab es anlässlich des
„Lesemonats April“ wieder einen
Lesewettbewerb in unserer Bücherei! Die
Teilnehmer hatten die Aufgabe, sich aus
einem Buch der Bücherei eine lustige oder
spannende Stelle zu suchen und diese beim
Wettbewerb vor einer dreiköpfigen Jury sowie
den zahlreich erschienenen Eltern und
Schulkameraden vorzulesen. Bewertet wurde
die Lesetechnik, Ausdruck, Betonung und
Blickkontakt zum Zuhörer.

Gewertet wurde nach Altersstufen in 4
Gruppen. Das nicht immer leichte Amt der
Jury versahen:
Ulrike Nömeyer , Eva-Maria Niklas und Elke
Pötzlberger für die Gruppe I.
Michaela Kröswang, Elisabeth Mayr-
Mayrhofer und Arnold Ehrengruber
für die Gruppe II.
Regina Schmid, Dalila Buchgeher und Arnold
Ehrengruber für die Gruppe III
Erika Mazuka, Silvia Jungreithmair und
Christina Ehrengruber für die Gruppe IV

Herzlichen Dank dafür!

Die Organisation und Leitung des Bewerbes
lag in den Händen von Büchereileiterin
Monika Anzenberger.

Bei der Schlussfeier am „Welttag des
Buches“, dem 23. April wurden an die besten
Leser Buchpreise vergeben. Bürgermeister
Manfred Zeismann, Vize-Bgm. Arnold
Ehrengruber und die Raiba- Jugendreferentin
Michaela Kröswang fanden anerkennende
Worte für die tüchtigen jungen Leserinnen und
Leser und übergaben die Preise.

Aus allen Teilnehmern wurden 4 Kinder
ausgelost, die beim nächsten Bucheinkauf
Bücher für die Gemeindebücherei auswählen
dürfen - damit soll das Buchangebot noch
attraktiver werden! Zum Bucheinkauf
eingeladen sind: Pia Krenn, Alina Müller,
Nguyen Yen Trang und Emalie Bauer.

Wir würden uns freuen, auch Sie an einem
der nächsten Ausleihtage in der Öffentlichen
Bücherei der Gemeinde Krenglbach
begrüßen zu dürfen!

Öffnungszeiten:

Montag, 18 – 20 Uhr
Dienstag, 9 – 11 Uhr (während der Schulzeit)
Dienstag, 14.30 - 16 Uhr
Donnerstag, 16 - 18.30 Uhr
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Ferdinand Mayr
Groß- und Einzelhandel
mit Landesprodukten
Lagereibetrieb
Ges.m.b.H. & Co KG

Misch-, Abfüll- und
Logistikservice

A-4631 Krenglbach
Ziegeleistrasse 33

Tel 072 49 / 46 1 61-62
Fax 0 72 49 / 46 1 63 4631 Krenglbach   Hofjägerweg 9   Tel. 07249/46001

Fax 07249/46736          Email: franz.doppler@24on.cc

Wir legen großen Wert auf Ihre individuellen
Wünsche und Anforderungen.
Professionelle Planung, einzigartiges Design und
praktischer Nutzen der gut durchdachten Möbel
verleihen Ihrem Zuhause eine persönliche Note
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SV Krenglbach

SVK Oldies

Im Verbund des SVK gibt es auch eine
Untergruppe „SV Krenglbach Oldies“ wozu
Ex-Kicker/Hobbykicker von 25 Jahren
aufwärts zählen.

Wir suchen interessierte Personen, welche
jeden Donnerstag ab 18:00 auf der SVK
Sportanlage Lust haben, dem runden Leder
nachzulaufen.

Bei Interesse bitte um Info an
Klaus Kronlachner
Tel.: 06505809868
bzw. kkronlachner@gmx.at

Nachwuchstrainingslager

Auch heuer findet wieder das Nachwuchs-
Trainingslager des SV Krenglbach statt. Vom
25.8 bis 29.8 wird auch dieses Jahr allen
Nachwuchsmannschaften kurz vor
Meisterschaftsbeginn der letzte Feinschliff
verliehen. Meldet Eure Kids gleich an, neben
Fußball wird auch ein tolles
Rahmenprogramm geboten mit großem
Abschlussfest am Freitag Nachmittag.

Wir freuen uns auf Euch,

Euer SV Krenglbach

Zeltfest 2014
Am 1.August ist es wieder soweit. Das
Krenglbacher Zeltfest startet in ein tolles
Partywochenende.

Drei Tage lang bietet Euch der Sportverein
Krenglbach ein tolles Programm, eine tolle
Stimmung und mit Euch natürlich auch tolle
Gäste. Genießt am Freitag ab 21:30 die
Partyband S-A-C die Euch bis in die
Morgenstunden einheizen wird. Samstag gibt
es beim Jux-Turnier tollen Fußball zu sehen.

Am Abend kommt mit den Dorfern richtige
Zeltfeststimmung auf, die bis in die Nacht
anhalten wird. Ausklingen lassen wir das
Zeltfest am Sonntag mit dem traditionellen
Frühshoppen und einer riesen Tombola mit
tollen Preisen. Für unsere kleinen Gäste gibt
es am Sonntag mit Hüpfburg und
Schminkstation ein tolles Rahmenprogramm.

01.August 2014
Einlass ab: 20:00 Uhr,
ab 21:30 Uhr Partyband S-A-C

02.August 2014
 ab 15:00 Uhr, Fußball Jux-Turnier
Einlass ab 20:00 Uhr,
ab 21:30 Uhr Die Dorfer

03.August 2014
ab 10:00 Uhr,
Frühshoppen mit Tombola und Hüpfburg

Zum ersten Mal bieten wir heuer einen
Zubringerdienst durch das Taxiunternehmen
Lichtenwagner. Der Zubringerdienst kostet 4€
pro Person. Alle Gäste, die mit dem
Zubringerdienst kommen, erhalten ein
„Markerl“ mit dem sie ein Gratis Schank
Getränk erhalten (Bier, Wein, Limo).

Hier alle Haltestellen für den Zubringerdienst:
-Bushaltestelle Krankenhaus Wels (unter
Übergang Parkhaus)
-Gemeindeamt Buchkirchen
-Gemeindeamt Pichl b. Wels
-Gemeindeamt Bad Schallerbach
-Raika Wallern
-Gemeindeamt Gunskirchen
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STRASSENBAU

ASPHALTIERUNGEN

PFLASTERUNGEN

AUSSENANLAGEN

IHR PARTNER FÜR ALLE BAUBEREICHE
4707 SCHLÜSSELBERG, MARKTPLATZ 4

TELEFON  0 72 48 / 66 6 66

Anmelden könnt ihr euch unter http://
www.mietwagen-lichtenwagner.at
Der Zubringerdienst fährt jede halbe Stunde
von 20:00 bis 22:00 Uhr
 
Kommt zum Krenglbacher Zeltfest und feiert
mit uns bei toller Stimmung und zahlreichen
verschiedenen Bars!
 
Wir freuen uns auf Euch



26

Wir gratulieren herzlich...

Zur Hochzeit:

Herrn Habicht Stefan u. Frau Ebenberger
Stephanie, Roseggerstraße 2/8, Wels

Herrn Schmuck Manfred u. Frau König
Mathissa, Wiesing 8/2, Kematen am Innbach

Zur Goldenen Hochzeit:

dem Ehepaar Keinberger Franz u. Stephanie,
Wundersberg 12

dem Ehepaar Schaffner Helmut u. Maria,
Linetwaldstraße 9

Zur Diamantanen Hochzeit:

dem Ehepaar Diensthuber Josef u. Aloisia,
Reiterweg 15

dem Ehepaar Lehner Fritz u. Pauline,
Krenglbacher Straße 38

Zum vollendeten 80. Lebensjahr:

Frau Spitzer Theresia, Kaltenecker-Straße 12
Frau Seiler Elisabetha, Anton-Reidinger-Weg
6/7
Frau Vorauer Maria Anna, Anton-Reidinger-Weg
6/4
Frau Haim Christine, Katzbacher Straße 54

Zum vollendeten 85. Lebensjahr:

Frau Diensthuber Aloisia, Reiterweg 15

4631 Krenglbach b. Wels, Gewerbepark 1
Tel. 07249 / 46166-0, Fax DW 20
e-mail: office@armaturen-aichhorn.at
internet: www.armaturen-aichhorn.at
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Viel Freude wünschen wir...

den Ehegatten Schiffelhuber Josef u. Ingrid,
Weißdornstraße 6, mit ihrer Tochter Marie
Sophie

den Ehegatten Breuer Markus u. Simone,
Reiterweg 14, mit ihrer Tochter Anna

Frau Mag. Maderböck Ines u. Herrn Lachner
Markus, Pilgrimweg 1/2, mit ihrer Tochter
Nina Sophia

den Ehegatten Holzmüller Thomas und Vikto-
ria, Göldinger Straße 10/1, mit ihrem Sohn
Christopher

Frau Sillipp Kristina u. Herrn Kroiss Armin,
Niederthanweg 2/2, mit ihrem Sohn Tobias

Frau Neuwirth Kerstin u. Herrn Derflinger-
Eggendorfer Josef, Jarminagasse 7, mit ihrer
Tochter Lara Maria

den Ehegatten Lehner Torsten und Sabrina,
Muckenhuberweg 24, mit ihrem Sohn Levin

den Ehegatten Holzleitner Stefan und Dipl.-Ing.
Sophie, Schlossbergstraße 52, mit ihrer
Tochter Greta

Frau Sallaberger Sandra u. Herrn Hörwertner
Martin, Wundersberg 35, mit ihrer Tochter Zoe

Wir trauern um...

Frau Haslinger Manuela,
Lehnerweg 9/2, gest. 26.03.2014

Frau Kappelmayr Maria,
Muckenhuberweg 14, gest. 07.04.2014

Herrn Seemann Karl,
Sportplatzstraße 14/1, gest. 07.05.2014

Herrn Auinger Leopold,
Roithen 23, Scharten, gest. 14.05.2014

Frau Hillinger Franziska,
Nadernberg 1, gest. 15.05.2014

Herrn Hochmair-Muckenhuber Friedrich,
Saxenau 1, gest. 20.05.2014

Herrn Musch Werner, Schmidinger Straße 32,
gest. 23.05.2014

Frau Trauner Maria Anna, Am Oberkatzbach 16,
gest. 31.05.2014

Frau Doppelbauer Pauline, Göldinger Str. 1,
gest. 06.06.2014

Herrn Penzenstadler Ferdinand, Bahnhofzeile
11, gest. 15.06.2014




